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MARKTGEMEINDE    
MARBACH/DONAU        Lfd.Nr. 04/2010 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die   S I T Z U N G   des 
 

G E M E I N D E R A T E S 

 
 
am Mittwoch, 09. Juni 2010 in Marbach/Donau, Sitzungssaal 
Beginn: 19.00 Uhr Die Einladung erfolgte am 02.06.2010 
Ende:    20.00 Uhr durch Kurrende. 
 
 
 
ANWESEND WAREN: 
 
Bürgermeister Anton Gruber 
 
Vizebürgermeisterin Renate Hebenstreit 
 
gf.GR. Johannes Kamleithner gf.GR. Rudolf Bernreiter 
gf.GR. Harald Medl 
 
GR. Leopold Bierbaumer GR. Charlotte Zimmerl 
GR. Johann Stadler GR. Harald Steininger 
GR. Karl Zimmerl GR. Gerlinde Mikschovsky 
GR. Thomas Schroll GR. Herbert Kellner 
GR. Roland Loidhold GR. Susanne Nagl 
GR. Josef Mitmasser GR. Lukas Gotsmi 
 
 
 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 
1. gf.GR. Peter Grafeneder 2. GR. Alois Elletzhofer 
3.  4.  
 
 
AUSSERDEM ANWESEND WAREN: 
 
Schriftführer: Markus Nutz 
 
 
VORSITZENDER:   Bürgermeister Anton Gruber 
 
 
Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
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T A G E S O R D N U N G 

 
 
Pkt.  1: Verlesung des Protokolls der Sitzung vom 06.05.2010 sowie Genehmigung 

desselben. 
 
Pkt. 2 bis 7 laut Einladungskurrende. 
 
 
 

VERLAUF DER SITZUNG 
 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
heutige Sitzung. 
 
 
Pkt.  1: Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 

06.05.2010, das allen Fraktionen zugestellt wurde, keine Einwände erhoben werden. 
Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  2: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass für die Errichtung eines 

Rückhaltebeckens in Krummnußbaum/DUB „Baumgartengraben“ das Grundstück 
482, KG. Krummnußbaum von Herrn Leopold Hebenstreit durch die Marktgemeinde 
Marbach an der Donau angekauft werden muss. Herr Hebenstreit verlangt für das 
2.406 m² große Grundstück Euro 12.030,--. Das sind Euro 5,-- pro m². Herr 
Hebenstreit hat im Rahmen einer Bürgermeistersprechstunde mitgeteilt, dass 50 % 
der Kosten des Grundstückes sofort zu bezahlen wären, da ansonsten der Grundpreis 
laufend steigen würde. (Beilage 1) 

 Antrag des Bürgermeisters:   Der Gemeinderat möge den Grundkauf von Herrn 
Leopold Hebenstreit und den vorliegenden Kaufvertrag bewilligen. Die Parzelle 482, 
KG. Krummnußbaum mit einer Größe von 2.406 m² soll um einen m² Preis von Euro 
5,--, also um Gesamt Euro 12.030,-- durch die Marktgemeinde Marbach an der 
Donau angekauft werden. Der Betrag soll in 2 gleichen Teilbeträgen bezahlt werden. 
Der 1. Teilbetrag wird spätestens 2 Wochen nach Unterfertigung des Kaufvertrages 
fällig und der 2. Teilbetrag soll vor Baubeginn der Hochwasserschutzmaßnahmen 
angewiesen werden, spätestens jedoch am 31.12.2011. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  3: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass laut Feststellungen des Amtes der 

NÖ. Landesregierung nach der Gebarungseinschau im Jahr 2005 die Kanal-
benützungsgebühr bereits um ca. 18 % erhöht hätte werden sollen. Die Erhöhung 
erfolgte aber nur um 10 %. Daher sollte jetzt die Kanalbenützungsgebühr laut 
beiliegendem Verordnungsentwurf um ca. 10 %, zur Erreichung der Kostendeckung, 
erhöht werden. (Beilage 2) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge nachstehende Abänderung der 
Kanalabgabenordnung betreffend der §§ 6 und 10 beschließen: 
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§ 6 
 

Kanalbenützungsgebühren für den 
 

 a) Mischwasserkanal 
 b) Schmutzwasserkanal 
 c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) 
 d) Regenwasserkanal 

 
(1) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen 

Kanalanlage (Kanalbenützungsgebühr) werden für die Schmutzwasser-
entsorgung folgende Einheitssätze festgesetzt: 

 
a) Mischwasserkanal:       €  2,15 
b) Schmutzwasserkanal:     €  2,15 
 
Werden von einer Liegenschaft auch Niederschlagswässer in das Kanalsystem 
eingeleitet, so gelangt in diesem Fall ein um 10 % erhöhter Einheitssatz und 
zwar  €  2,37  zur Anwendung. 

 
§ 10 

 

Inkrafttreten 
 
Diese Verordnung soll am  01. Juli 2010  in Kraft treten. 
 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  4: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass die Wasserbezugsgebühr laut 

beiliegendem Verordnungsentwurf um ca. 10 %, zur Erreichung der Kostendeckung, 
erhöht werden sollte. (Beilage 3) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge nachstehende Abänderung der 
Wasserabgabenordnung betreffend der §§ 6, 7, 8 und 10 beschließen: 

 
§ 6 

 

Bereitstellungsgebühren 
 

(1) Der  Bereitstellungsbetrag wird mit  €  10,00 pro m³/h  festgesetzt. 
 

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Nennbelastung des Wasserzählers 
(in m³/h) mal dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 
Bereitstellungsgebühr: 

 

Wasserzähler- 
Nennbelastung in 

m³/h 

 

Bereitstellungsbetrag in 
€ pro m³/h 

 

Bereitstellungsgebühr in € 
(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 10,00 30,00 
7 10,00 70,00 
10 10,00 100,00 
20 10,00 200,00 
80 10,00 800,00 



Seite: 4 

§ 7 
 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

 
(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 

1978 wird für 1 m³ Wasser mit  €  1,28  festgesetzt. 
 

§ 8 
 

Ablesungszeitraum 
Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 

und der Bereitstellungsgebühr 
 

(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im 
Kalenderjahr gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungs-
gesetzes 1978 berechnet. Der Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er 
beginnt am  01. Juli  und endet mit  30. Juni. 

 
(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden vier 

Teilzahlungszeiträume wie folgt festgelegt: 
 

1. von 01. Juli bis 30. September 
2. von 01. Oktober bis 31. Dezember 

 3. von 01. Jänner bis 31. März 
 4. von 01. April bis 30. Juni 

 
Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird 
auf die Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen 
Teilbeträge sind jeweils am 15. August, 15. November, 15. Februar und 15. Mai 
fällig. Die Abrechnung der festgesetzten Teilzahlungen mit der auf Grund der 
Ablesung errechneten Wasserbezugsgebühr erfolgt im 1. Teilzahlungsraum 
jeden Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für die folgenden 
Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 

 
(3) Die jährliche Bereitstellungsgebühr ist in gleichen Teilbeträgen gleichzeitig mit 

den Teilzahlungen für die Wasserbezugsgebühr zu entrichten. 
 

§ 10 
 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung soll am  01. Juli 2010  in Kraft treten. 
 
 Beschluss: dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
Pkt.  5: Der Bürgermeister erteilt dem Obmann des Bauausschusses Herrn gf.GR. Rudolf 

Bernreiter das Wort: 
Herr gf.GR. Bernreiter berichtet über die letzte Sitzung der Bauausschusses vom 
21.05.2010 laut beiliegendem Sitzungsprotokoll. In dieser Sitzung wurde die 
Sanierung des Dachflächenfensters im Obergeschoss des Gemeindeamtes Marbach 
besprochen und die Vergabe der Arbeiten an den Bestbieter vorgeschlagen. Es liegen 
nun 3 Kostenvoranschläge für die Sanierung von der Fa. Wanzmann, Wieselburg in  
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der Höhe von Euro 6.269,00 (exkl. MWSt.), der Fa. Spreitzgrabner, Persenbeug in 
der Höhe von Euro 6.904,96 (exkl. MWSt.) und der Fa. Drascher, Pöggstall in der 
Höhe von Euro 6.563,83 (exkl. MWSt.) vor. (Beilage 4) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge die Sanierungsarbeiten des 
Dachflächenfensters im Obergeschoss des Gemeindeamtes Marbach beschließen und 
an den Bestbieter, die Fa. Wanzmann in der Höhe von Euro 6.269,00 (exkl. MWSt.), 
vergeben. Die Kosten für diese Sanierung sollen in den Nachtragsvoranschlag 2010 
aufgenommen werden. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  6: Der Vorsitzende teilt dem Gemeinderat mit, dass der bisherige Bauhofleiter Herr 

Franz Auer mit 01. August 2010 seinen Ruhestand antritt. Es sollte daher ein neuer 
Mitarbeiter für den Bauhof aufgenommen werden, der zukünftig sowohl den 
Bestatter als auch den Bademeister qualifiziert vertreten kann. Daher sollte die 
Bereitschaft zur Ablegung der Konzessionsprüfung für Bestatter und die Bereitschaft 
zur Ablegung der Bademeisterprüfung Aufnahmebedingung sein. Des weiteren muss 
diese Person eine abgeschlossene Maurerlehre bzw. eine berufsverwandte 
Ausbildung haben. Die Stellenausschreibung sollte laut beiliegendem Entwurf 
erfolgen. (Beilage 5) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge die Stellenausschreibung mit 
folgenden Kriterien beschließen: 

 

� Österreichische(r) bzw. EU-Staatsbürger(in) 
� Unbescholtenes Vorleben  
� Abgeschlossene Maurerlehre bzw. berufsverwandte Ausbildung 
� Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 
� Bereitschaft zur Ablegung der Konzessionsprüfung für Bestatter 
� Bereitschaft zur Ablegung der Bademeisterprüfung 
� Führerschein B mit Eignung zu Fahrten mit dem Kindergartenbus 
� Führerschein der Gruppe C und F 
 
Die Grundeinstufung erfolgt in der Verwendungsgruppe V mit 40 Wochenstunden 
als Facharbeiter im Bereich des Bauhofes der Marktgemeinde Marbach an der 
Donau. Die Anstellung erfolgt nach einer Probezeit von 3 Monaten. 

 
 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit: 
 
 
Pkt. 7: Da dieser Punkt unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt wird, wird gemäß den 
Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung in der derzeit geltenden Fassung auf das nicht 
öffentliche Sitzungsprotokoll verwiesen. 
 
 
Pkt.  7: Die Auflösung des Dienstverhältnisses mit Herrn Franz Auer wird einstimmig 

genehmigt. 
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Bericht des Bürgermeisters: 

 
Da es in Niederösterreich schon sehr viele Konsolidierungsgemeinden gibt, ist es notwendig 
die finanzielle Situation der Marktgemeinde Marbach an der Donau genau im Auge zu 
behalten. Insbesondere bei Außenständen der Gemeindeabgaben ist zukünftig auf die recht-
zeitige Einbringung zu achten. Die Vorgabe des Landes Niederösterreich bei diesen 
Konsolidierungsgemeinden ist, Gebührenerhöhungen vorzunehmen und Förderungen 
einzusparen. Nachdem diese Vorgaben zukünftig auch die Marktgemeinde Marbach an der 
Donau treffen könnten, ist zeitgerecht mit diversen Maßnahmen vorzusorgen. 
 
Der bestehende Fremdwährungskredit sowie der Tilgungsträger für die Ansparrate wird im 
Herbst einer genauen Überprüfung zugeführt, da unser bisheriger Berater, die Fa. Gemfinanz, 
Herr Temper den Konkurs angemeldet hat. 
 
 
 
 
 
 
 
Da sonst keine weiteren Punkte auf der heutigen Tagesordnung sind und auch keine Anfragen 
gestellt werden, dankt der Vorsitzende für die Mitarbeit und beendet die heutige 
Gemeinderatssitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ................................................ 

genehmigt   –   abgeändert   –   nicht genehmigt. 
 
 
 
 
 
..............................................................           ........................................................... 

       Bürgermeister           Schriftführer 
 
 
 
 
 
..............................................................           ........................................................... 

    Gemeinderat-SPÖ       Gemeinderat-ÖVP 


